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Hohenburg nach dem Brande vom Jahr 1785

und gegenwaͤrtig .

K. 35 .

Kirche .

Die Kirche iſt innerhalb ein ſchoͤnes Gebaͤude . Weil

ſie von dreyen Seiten den Sturmwinden ausgeſetzt iſt , ſo

mußte ſie ſehr dauerhaft ſeyn . Deßwegen iſt ſie auch nur

mit eichenen Schindeln bedeckt , die aber freylich dem Feuer
deſto mehr Nahrung geben ; denn Wetter⸗Ableiter hat man

noch keine dabey angebracht .

Dagegen aber ſtuͤtzen ſie von außen acht vier Schuh
dicke Pfeiler , die uͤber der Erdflaͤche ſieben Schuh weit

von der Kirche vorſtehen . Ueberdieß ziehen ſich die Reſte
der vorigen Kirchen⸗Mauer noch weit in die Seiten⸗Mauern

der jetzigen hinauf , und ſind durch ihre ſorgfaͤltige und

fleißige Bauart hie und da kennbar . Sie erhaͤlt den Tag
durch dreyzehn Fenſter , und iſt daher ſehr helle .

Der Laͤuge nach , wo ſie fuͤnfundachtzig Schuh haͤlt,
wird ſie durch zwey Reihen toskaniſcher Saͤulen unterſtuͤtzt,
die ſie , je vier und vier , in drey gewoͤlbte Abtheilungen
ſondern , wovon die mittelſte achtundzwanzig Schuh hoch

iſt , die beiden Seitengaͤnge ſind weniger hoch und breit .

Im Jahr 1687 iſt ſie zu bauen angefangen und erſt

1692 vollendet worden , wo ſie hierauf Peter Creach , Weih⸗
Biſchof zu Straßburg , a ) den 20 . Weinmonat 16gb ein⸗

geweihet hat ,

à) Er iſt vorher Erzhiſchof und Primas von Irland geweſen , aber
wegen ſeiner Religion vertriehen worden .
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Die marmornen Altaͤre dieſer Kirche , der mit ſolchen

Platten belegte Fußboden des Chors , das eiſerne Gitter⸗

werk deſſelben , Beichtſtuͤhle , Kanzel , die von dem treff⸗
lichen Silbermann im Jahr 1750 verfertigte Orgel u. dgl .

m. zierten das Innere dieſer Kirche mit Geſchmack , Kunſt

und Anſtand . b )

Waͤhrend den Revolutions⸗Stuͤrmen wurde aber unſer

Hohenburg in allen ſeinen Theilen ſehr beſchaͤdigt, Kanzel

und Altaͤre wurden zerſchlagen und die Seitenwaͤnde der

Kirche , Kapellen und Zellen mit den ſchmutzigſten Figu⸗

ren und Denkſpruͤchen bedeckt ; wenige Fenſter blie⸗

ben uͤbrig , und ſelbſt jenes ſchoͤne Orgel⸗Werk wurde

von dem Steigerer des Kloſters an die Gemeinde von

Mittelbergheim verkauft . Nur die Chor⸗Stuͤhle blieben ver⸗

ſchont .

Schon im Jahr 1794 waren dort viele Spuren der

Verheerung erſichtlich ; aber im Juny des Jahrs 1796

fanden wir ſie allgemein .

Nach der Wiederkehr der Orduung beeiferte ſich der

damalige Eigenthuͤmer , Rumpler , vorher Chor - Herr an

dem jungen St . Peter zu Straßburg , die Kirche nebſt den

Kapellen wieder zum oͤffentlichen Gottesdienſt brauchbar zu

machen, / und der Erbe dieſes ſeines Oheims , Hr. Laquiante /

vollendete dieſe Plane beſtmoͤglichſt.

Die Orgel aber , ſo wie der Prediger⸗Stuhl , ſind noch

nicht wieder erſetzt worden .

b) S . Albrecht S . 461 u. folgg . u. Silberm , S . 29 u. folgg .


	Seite 54
	Illustration: Pl. VIII. [Uebersicht des Klosters]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 55

